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Qualifizierte ärztliche Versorgung: 
   - Veranlassung der üblichen basisdiagnostischen Routineverfahren wie 
        kognitive Tests, Labor, bildgebende Verfahren wie CT, MRT
   - Behandlung primärer Demenzformen z.B. mit Antidementiva
   - Behandlung zusätzlich bestehender körperlicher Erkrankungen 
        bzw. sensorischer Einschränkungen




   - Behandlung begleitender Symptome wie Angst, Unruhe, Schlaf-
       störungen
   -  Ausschluss bzw. Behandlung sek. Demenzformen  
        (Stoffwechselstörungen wie Schilddrüsenunterfunktion, Vitamin-

         mangelstörungen wie B12-Mangel, …



Wohnungsanpassung :  Herdsicherung / Wasser-Überlauf-Stopp /    
   Orientierungshilfen …



Entlastungsmöglichkeiten :  Tagespflege / Angehörigengesprächskreise /  
   Betreuungsgruppen / Helferdienste …



Verhaltensauffälligkeiten :  wiederholtes Fragen => rausgehen / 
   Beschuldigungen => nicht widersprechen oder argumentieren, ablenken, …



Technische Hilfen :  bei Weglaufgefahr z.B. Klingelmatte oder GPS-Uhr 



Soziale Unterstützung :   Besuchsdienste / Pflegekurse der KK



Rechtliche Aspekte :   Vorsorgevollmacht / Betreuungsverfügung / 
   Patientenverfügung






Aber nicht nur der Einzelne oder die einzelne betroffene Familie selbst  kann etwas tun – 


die Brisanz des Themas Demenz hat mittlerweile auch die Politik auf allen Ebenen –
 
von der Weltgesundheitsorganisation(WHO) angefangen 
über den europäischen G8-Demenzgipfel in London vom Dezember 2013, 
der Nationalen Demenzstrategie „Allianz für Menschen mit Demenz“  der Bundesregierung, 

der  Demenzstrategie des Freistaates Bayern  
bis hin zum Seniorenpolitischen Gesamtkonzept des Landkreises München 
sowie der Demenzstrategie des Landkreises München –
 
erkannt und Handlungsempfehlungen gegeben.





Was ist also im Hinblick auf eine weitere Verbesserung der demenzbezogenen Versorgungsstruktur zu tun ?


                                                                             => Übersichtsfolie =>
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